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www.roethelstein.at 
Seit wenigen Tagen hat unsere Gemeinde 

einen neuen Internet-Auftritt.

Für mehr Wärme 
Von 19.10. - 18.12.09 können  

Heizkostenzuschüsse beantragt werden. 

Risikoanalyse 
Der neue Gefahrenzonenplan zeigt, wo 

wir Maßnahmen ergreifen müssen. 

Gemeinde 
Röthelstein

Gemeinde röthelstein
Tel. 03867 / 8103

FAX 03867 / 8103-12

www.roethelstein.at
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Abschied vom Bürgermeister

Heinz Glössl

Im Rahmen eines Sommerfestes 
vollzog sich am 2. August 2009 

der Wechsel auf dem Röthel-
steiner Bürgermeistersessel.  

Nach 27 Jahren zog sich Heinz 
Glössl aus dem Amt zurück und 
Harald Reiter legte los. Die ge-
samte Bevölkerung war zu dieser 
Feierstunde eingeladen. Zu die-
sem Abschied sagte Heinz Glössl 
nochmals Servus auf seine ganz 
besondere Art. Die Feier für alle 
Gäste sowie die neuen Zelte be-
zahlte er aus seiner Privatschatulle. 

Dem Ruf von Glössl folgten zahl-
reiche Ehrengäste wie NRAbg. 
Günter Kräuter, LAbg. Wolfgang 
Kasic sowie die Bürgermeisterkol-
legen Johann Ussar (Frohnleiten), 
Andreas Graßberger (Pernegg), 
Peter Schlegl (Schrems) sowie 
Robert van Asten (Tyrnau). Die 
große Zahl an Prominenz zeigt 
wohl am stärksten die Bedeutung 
des Alt-Bgm. in der Kommunal- 
und Landespolitik, über alle Par-
teigrenzen hinweg. 

Stabübergabe in unserer Gemeinde 
Harald Reiter folgt Langzeitbürgermeister 
Heinz Glössl

Wo gehobelt wird, fallen Späne
Redstone OG heißt die neue Fir-
ma der Jungunternehmer Sandra 
Köppl und Gerhard Hojnik. Hin-
ter diesem spannenden Namen 
verbirgt sich ein moderner Tisch-
lereibetrieb. Noch arbeitet das 

Duo im kleinen Rahmen in ihrem 
Wohnhaus, schon bald jedoch 
in einer großzügigen Werkstatt 
im ehemaligen Stallgebäude des 
Tieber-Gutes. Redstone steht für 
hochwertige Handwerksqualität. 

Übernommen werden vielfältige  
Tischler- und Holzverarbeitungs-
arbeiten, von kleinen Reparaturen 
bis hin zur neuen Vollholz-Küche. 
Die beiden Unternehmer freuen 
sich über Aufträge aller Art.
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Eine Raumstation am Hollerergrund?

Liebe Röthelsteinerinnen, 
liebe Röthelsteiner!

In der ersten Ausgabe unserer neu gestalteten Ge-
meindezeitung möchte ich mich vorab bei Ihnen allen 
bedanken, weil Sie mir einen solch großen Vorschuss 
an Vertrauen gegeben haben. Die vielen Glückwün-
sche zu meinem Amtsantritt haben mir das Gefühl 
gegeben, dass ich in der Funktion als Bürgermeister 
erwünscht bin. Wie viel ich meinem Vorgänger Heinz 
Glössl verdanke, habe ich oft genug betont, ich tue es 
an dieser Stelle aber gerne ein weiteres Mal.
Persönlich freue ich mich über eine interessante Auf-
gabe, die sich mir in diesem Amt bietet. Mein oberstes 
Ziel ist es, allen Bürgerinnen und Bürger unserer Ge-
meinde ein guter Bürgermeister zu sein. Das dies kein 
leichtes Unterfangen darstellt, ist mir klar. Das gute an 
Herausforderungen ist aber, dass man an ihnen wach-
sen kann.

Bereits orientiert
Einen Einblick in die Amtsgeschäfte habe ich in den 
vergangenen Wochen schon erhalten. Die Aufgaben 
sind vielfältig, speziell von Behörden und Land Steier-
mark wird ein großes Maß an Information gefordert. 

Wichtig ist mir jedoch auch, dass Sie gut informiert 
sind. Die neue Bürgerinformation soll einen bedeu-
tenden Beitrag zum ungehinderten Nachrichtenfluss 
aus der Gemeindestube hin zu Ihnen leisten. Und nicht 
nur diese, auch mit einer komplett überarbeiteten 
Homepage ist Röthelstein im Internet vertreten. Mit 
beiden Medien will der Gemeinderat künftig konse-
quent Auskunft über Wissenswertes in unserem Ge-
meindeleben erteilen.

Kurs fortsetzen
An die Erfolge meines politisches Mentors Heinz Glössl 
will ich in der Wirtschaftsförderung anschließen. 

Vorwort

Es würde mich freuen, auch in Zukunft den einen oder 
anderen Gewerbebetrieb in unser Dorf locken zu kön-
nen, mit der Tischlerei „Redstone OG“ ist uns das ja ge-
rade gelungen. 

Einen Zuwachs erhoffe ich mir auch bei der Bevölke-
rungszahl, gerne wollen wir in Röthelstein weiteren 
Familien eine Heimat bieten. Einer der Aufträge an den 
Gemeinderat wird es daher sein, Wohnflächen für die 
Zukunft zu schaffen. Damit wir auch weiterhin so viele 
Kinder in den Kindergarten oder die Schule schicken 
können. 

Die erste Bauverhandlung für die Heizung im ehema-
ligen Stallgebäude der Firma Tieber, konnten wir mitt-
lerweile positiv abschließen. Es wäre mir eine Freude, 
auch die Bauverhandlungen für Einfamilienwohnhäu-
ser und/oder Parteienhäuser positiv zu erledigen.

Auf jeden Fall gibt es in den nächsten Jahren noch viele 
Aufgaben und Probleme im Dorf zu lösen, damit Röthel-
stein weiterhin eigenständig, lebenswert und zukunfts-
trächtig bleibt. Wenn wir alle an einem Strang ziehen, 
werden wir die Herausforderungen für alle Generati-
onen meistern, meint Euer

Harald Reiter

Kein Bauwerk von Außerirdischen steht seit 
kurzen auf dem Hollerergrund am Hoch-
garten. Das „komische Ding“ ist vielmehr 

eine moderne Wetterstation, die von der Behörde 
für die Firmen Transbeton-Lieferbeton sowie das 
Kompostwerk vorgeschrieben wurde. Damit wer-
den laufend Wetterdaten wie Temperatur, Nieder-
schlag, Windstärke und Windrichtung gemessen. 
Daten, mit der auch exakte Wettervorhersagen 
möglich sind. Diese bauliche Maßnahme wurde 
den Betrieben aufgrund der Geruchsbelästigung 
und der daraufhin erfolgten Beschwerden aufer-
legt. Mit diesem neuen technischen Hilfsmittel 
soll die Geruchsbelästigung künftig deutlich ein-
gedämmt werden.
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Von Dauerläufern und Gipfelstümern

Es lebe der Sport
Erstmals nahm der Sportverein 
Röthelstein 2009 mit einer 12-köp-
figen Mannschaft am bekannten 
24-Stunden-Lauf im Ennstaler 
Wörschach teil. Mit gelaufenen 
278 Kilometern belegten unsere 
Sportler den guten 38. Platz unter 
96 Teams. Mit Martin Kahr ging 
ein Röthelsteiner zudem als Ein-
zelläufer ins Rennen. Er schaffte 
beeindruckende 173 Kilometer 
und insgesamt Rang 35.
 

Auf dem Dach Österreichs 
Einen Gipfelsieg am Großglockner 
durften ebenfalls mehrere Röthel-
steiner feiern. Heidi Kahr, Martin 
Kahr, Franz Glettler und Gott-
fried Glettler bezwangen den 
höchsten Berg der Republik unter 
der professionellen Bergführung 
von Manfred Schaffer. Er brach-
te unsere 4 Gipfelstürmer gesund 
und munter rauf und runter.

Laufbegeisterte Röthelsteiner

Neue Website für 
Röthelstein 

Seit wenigen Tagen ist 
unter der Web-Adresse 
w w w.roethelste in .at 

der neue Internetauftritt un-
serer Gemeinde zu finden. 
Alt ist eigentlich nur die URL. 
In Zusammenarbeit mit dem 
Frohnleiter Unternehmen 
COWE collective of web ex-
perts entstand die komplett 
überarbeitete Homepage. 

Hier finden Sie künftig auch 
News über unsere Gemeinde. 
Klicken Sie rein, es lohnt sich!

Große Tage – Runde Feste
Wir gratulieren!

Friedrich Schuster, 70 Jahre

Rosa Banhofer, 80 Jahre

Aloisia Herler, 82 Jahre

Röthelsteiner Gipfelsieg
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Musikverein Röthelstein: 
Übung macht den Meister 

Die Jugendarbeit wird im Musikverein 
Röthelstein groß geschrieben. Daher 
entsendete der Musikverein heuer wie-

der eine große Anzahl von Jungmusikern in das 
Bezirksjugendlager in Hafendorf/Kapfenberg. Sie 
verbesserten dort ihr musikalisches Können un-
ter fachgerechter Führung. Insgesamt rückten 
über 100 junge MusikerInnen aus der Region ins 
„Trainingscamp“ unter musikalischer Leitung von 
Kapellmeister Maierhofer ein. 4 Tage intensives 
Musizieren stand am Programm, die richtige Porti-
on Spaß fehlte auch nicht. Dies werden Jenni und 
Michael Harrer, Anna, Katharina und Christian 

Auf den Spuren alter Postillions

Historische Postkutsche

Beim Eintreffen einer Postkutsche wird es in Röthel-
stein vor dem Posthaus Ende des 18.Jahrhundert 
nicht viel anders gewesen sein, als am 5. August des 
heurigen Jahres. Frühaufsteher unseres Ortes sind zu-
sammengelaufen um den historischen Postzug beim 
Zwischenstopp vor unserem Posthaus mitzuerleben. 

 
Es gab vorweg keine Post, aber es war einfach ein 
wunderbarer Anblick. Die alte Postkutsche, der Kut-
scher im historischen Dienstgewand und das alles 
vor der alten Poststation unseres Ortes. Nach einer 
kurzen Rast und einigen Fotoaufnahmen mit Bür-
germeister und Alt Bürgermeister wurde die Fahrt 
Richtung Wien wieder aufgenommen. Nach einigen 
Tagen gab es dann wirklich Post - mit einem Dank-
schreiben der Kutscher aus Triest.

Wanderung am Nationalfeiertag verschoben!  
Am 25.10. Bergmesse auf den Kreuzkogel

Aufgrund der wetterbedingten Absage der Kreuzkogelmesse  wol-
len wir den Musikverein unterstützen und gehen am Sonn-
tag den 25.10 gemeinsam zur Bergmesse auf den Kreuzkogel.  

 
Für die nicht so gehfreudigen Röthelsteinerinnen gibt es einen Bus der 
um 10:00 Uhr beim Gemeindeamt abfährt und um 13:00/ 14:00 und 
15:00 Uhr wieder ins Dorf zurück fährt. Ich ersuche um kurze Voran-
meldung für den Bus. Alle Röthelsteinerinnen bekommen eine Ge-
tränkemarke. Wurde mich über eine rege Teilnahme freuen.

Pagger, Marlena Möstl, Melanie Pagger, Paul Pe-
trischek und Lorenz Harrer sicher bestätigen. 

Zwischenstopp beim Posthaus
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Wo es bei uns gefährlich werden kann

Wildbach- und 
Lawinenverbaung 
Im Sommer wurde der Gefahren-
zonenplan für das gesamte Ge-
meindegebiet fertiggestellt und 
alle Gräben sowie Bäche auf ihre 
Gefahr hin beurteilt. Drei betref-
fen direkt das Dorfgebiet und die 
Wohnhäuser in der Gemeinde. 

Dazu gehören der 
- Schratlgraben oberhalb des 
Anwesens von Helmut Harrer, 
- Waldkeuschenbach und Alt-
schusterbach im Bereich der Anwe-
sen Großegger und Hollerer sowie 
- Hammerschmiedbach im Be-
reich des Gemeindeamtes.

Bei allen Bächen/Gräben ist laut 
Beschreibung der Wildbach- und 
Lawinenverbauung der Einfluss 
durch zu kleine Durchlässe und 
Verrohrungen sowie der Beilei-
tung von Wässern entlang der 
Forststraßen sehr stark. Eine wei-
tere Gefahr ist mitten im Dorfge-

biet beschrieben, im heurigen 
Sommer haben wir sie erlebt. Der 
Steinschlag oberhalb des Anwe-
sens Köppl, rührte sich. Ein Stein 
schlug voll ins Pfarrhaus ein. 

Post für den  
Bürgermeister

In den nächsten Tagen 
wird vor dem Gemeinde-
amt ein Briefkasten für alle 

Bürger aufgestellt. Dort kön-
nen alle RöthelsteinerInnen 
ihre Wünsche oder Beschwer-
den direkt an den Bürgermei-
ster übermitteln, auf Wunsch 
natürlich auch anonym. 

Ich würde mich über reichlich 
Post freuen, umso mehr aber 
noch über persönliche Besuche. 
Erreichen können Sie mich auch 
per email unter harald.reiter@
röthelstein.at oder telefonisch 
unter 0664/2244266.

Über Stock und Stein

Straßensanierung 

Alter, Umwelteinflüsse und vor 
allem die Schneidarbeiten – für die 
Verlegung von Kanal und Strom – 
haben unseren Gemeindestraßen 
in den vergangenen Jahren or-
dentlich zugesetzt. Daher werden 
auf mehreren Verkehrswegen im 
Gemeindegebiet umfassende Sa-
nierungsarbeiten notwendig.

„Aus Kostengründen haben wir 
uns für die Sanierungsvariante 
entschieden“ so Bgm. Harald Rei-
ter. In einem ersten Schritt werden 
die Fugen vergossen, durch die 
Wasser und Frost in die Straßen 
eintritt und sie dadurch weiter zer-

stört. Von der Kanalbrücke beim 
Posthaus bis zur Siedlung Braun-
huber wird die Straße mit einer 
neuartigen MikroBit Dünnschicht-
decke saniert. Die Arbeiten wur-
den an das Unternehmen Bitubau 
aus Wundschuh vergeben.

„Gemeinsam mit WLV-Experten 
wollen wir einen Plan erarbeiten, 
um diese Gefahrenstellen zu be-
seitigen und zu verringern“, so der 
Tenor aus dem Gemeindeamt.

Ein Stein schlug ins Pfarrhaus ein
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Heizkostenzuschuss für mehr 
Wärme 

In der Zeit von 19. Oktober bis 18. Dezember 
dieses Jahres  können GemeindebürgerInnen ei-
nen Heizkostenzuschuss beantragen. Wenn Sie 

Anspruch auf eine „Wohnbeihilfe neu“ haben, kann 
kein solcher Antrag eingebracht werden. Die Wohn-
beihilfe umfasst nämlich auch die Betriebskosten. 
Die einmaligen Zuschüsse: € 90,00 für Ölheizungen, 
€ 120,00 für alle sonstigen Heizmaterialien.

Abenteuer für unsere Feuerwehrkids

Vienna City Trip  
Es ist schon Tradition, dass die 
Feuerwehrjugend nach einem 
erfolgreichen Ausbildungsjahr 
in der Sommerpause auf Er-
kundungstour geht. Heuer ver-
brachten wir ein Wochenende 
in der Bundeshauptstadt Wien. 
Dabei sollten weder kulturelle As-
pekte noch der Spaßfaktor nicht 
zu kurz kommen. 

Startpunkt war am pulsierenden 
Naschmarkt, danach spazierten 
wir zum Stephansdom und von 
dort mit dem Fiaker quer durch die 
Stadt. Am Nachmittag „chillten“ 
wir im imposanten Museumsquar-
tier. Nach einem kurzen Einkaufs-
bummel in der Mariahilferstraße 
ging es ab in den Prater. Das war 
auch der Grund, warum der eine 
oder andere mit einem flauen Ge-
fühl im Magen ins Bett ging. 

Den Sonntagmorgen begannen 
wir etwas ruhiger, im „Sightseeing-
Bus“ durchkreuzten  wir die wun-
derschöne Stadt – vom Hundert-
wasser Park über Donauturm und 
Ringstraße bis nach Schönbrunn. 
Dort irrten wir durchs Gartenla-
byrinth und bewunderten uns im 
Spiegelkabinett.

Kultur und Spass in Wien

Nun schwelgen wir in Erinne-
rungen an diese tolle Fahrt, auf 
der Melanie Pagger, Jenni Har-
rer, Elina Bressan, Kai Schmidt, 
Felix Reiter, Michael Harrer, Max 
Schweitzer und Verena Reiter 
als Begleitperson mit von der Par-
tie waren. Gespannt sind wir aber 
schon, wo es uns nächstes Jahr 
hinverschlägt! 



8

IMPRESSUM Bürgerinfo Röthelstein

Medieninhaber und Verleger:
Gemeinde röthelstein
Layout: InfoDesign, Frohnleiten
Hersteller: COMPACt DrUCk, bruck/Mur
Verwaltung: Gemeinde röthelstein

Tel. 03867 / 8103
FAX 03867 / 8103-12

www.roethelstein.at

Reden/schreiben Sie mit
Wenn Sie interessante beiträge für unsere Ge-
meindezeitung haben, dann senden Sie diese 
doch an uns! Wir werden versuchen, diese zu 
berücksichtigen. 
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Problemstoffsammlung: 
Samstag, 7.11.09 von 11-12 Uhr

GemeindebürgerInnen können Problem-
stoffe wieder ins Altstoffsammelzentrum 
bringen.  

Es wird ausdrücklich auf folgendes hingewiesen:  
- Gleichartige Flüssigkeiten (zB. Speiseöl, Motoröl, 
Farben, Lacke) in einem größeren Gebinde und 
nicht in vielen kleinen,  
- Medikamente immer ohne Verpackung und 
Beipackzettel

In der neuen Gemeindezeitung finden Sie beigelegt 
auch eine Information über die Müllentsorgung.

26. Oktober

01. November
11. November
27. November
29. November

05. Dezember
13. Dezember
19. Dezember
20. Dezember
24. Dezember
24. Dezember
25. Dezember

02. Jänner 

Fit mit der Gemeinde am Nationalfeiertag    

Allerheiligen-Gräbersegnung                       
Laternenfest Kindergarten
Adventbazar Kindergarten                                  
1. Adventsonntag - Adventkranzsegnung  

Nikolaus - Krampus                                                     
Wunschkonzert  Musikverein                                
Weihnachtsfeier - Sportverein                       
Gemeinde - Weihnachtsfeier         
Friedenslicht -  Feuerwehrjugend                         
Christmette mit Turmblasen                          
Festgottesdienst                                                            

Neujahrsgeigen  Musikverein                      

Veranstaltungskalender

Highlights 2009/10 

Herbstimpressionen - alle Bilder auch im Internet

Mit den besten Wünschen für einen schönen Herbst


